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Italienwochenende zum Vergessen 

Zur Vorbereitung für den GP Rüebliland Anfang 
September bestreitet die Juniorennationalmannschaft 
mit zwei Teams jeweils in Italien zwei Eintagesrennen. 
In der Nähe von Bergamo fand am Samstag ein 
Sprinterrennen auf einem eher einfachen Rundkurs mit 
200 Fahrern statt. Etwa 4 km vor dem Ziel stürzte 
Mario Spengler über einen vor ihm gefallenen Fahrer 
bei hohem Tempo. Er verletzte sich nur leicht am Knie 
und Gesäss. Sein Velo erlitt aber Totalschaden und er 
konnte nur noch auf den Besenwagen warten. 
Trotz leichten Schmerzen bestritt er am Sonntag das 
viel schwerere zweite Rennen auf dem Ersatzvelo. 
Schon von Anfang an hatte er Mühe ganz vorne 
mitzufahren und seine Gruppe wurde kurz vor Ankunft 
von der Jury aus dem Rennen genommen. Nur 51 
Fahrer wurden klassiert. 
  
 

Belgien anstatt Tour de l'Avenir 
Nach einer Serie von Stürzen (schwerer Trainingssturz 
wegen eines Hundes und gleich zwei Bodenkontakten 
an der EM) geht es bei Lukas Spengler wieder 
aufwärts. Wegen fehlenden Resultaten in den 
vergangenen Wochen wurde Lukas nicht für die 
l'Avenir aufgeboten und fuhr in Belgien ein 
Eintagesrennen. Im Nachhinein eine gute 
Entscheidung, denn die Schweizer hatten im 
Gesamtklassement keine Chance auf einen vorderen 
Platz. Dafür belegte er beim GP de la Magne, einem 
Rundstreckenrennen mit vielen Anstiegen den guten 
21. Rang in der zweiten Gruppe. Gewonnen hat dieses 
Rennen der holländische Teamkollege Floris Gerts. 
 
 

Kevin Krieg gewinnt in Merishausen 
Auch bei Kevin Krieg geht es wieder aufwärts. In 
Merishausen fand am letzten Augustwochenende bei 
grosser Hitze das bereits 25. Bikerennen statt. Das 
Hauptrennen startete dieses Jahr zum Vorteil bereits 
am Vormittag bei noch angenehmeren Temperaturen. 
Kevin gewann dieses als Openrennen über 25 eher 
technisch einfache Kilometer überlegen. 
 

GP Rüebliland und WM Qualifikation 
Im Team Ostschweiz unter der Leitung von Urs 
Maurer fuhr auch Mario Spengler den GP Rüebliland 
vom 4. bis 6. September. Dank einer Bonussekunde 
aus einem Zwischensprint war Mario nach der ersten 
Etappe auf dem 7. Zwischenrang im 
Gesamtklassement. Die Samstagvormittag Etappe 
beendete er im Massensprint auf dem 17. Rang. Beim 
Zeitfahren hatten die erststartenden noch trockene 
Bedingungen und es lief Mario nicht nach Wunsch. 
Dazu kamen noch zwei kleine Behinderungen durch  
eine Baumaschine und einen Traktor während der 
Fahrt, was ihm den eher enttäuschenden 26. Rang 
gab. Während der regnerischen Sonntagsetappe 
wollte er noch ein paar Sekunden gutmachen im 
Gesamtklassement und beteiligte sich an den 
Zwischensprints. Er gewann auch noch 3 Sekunden, 
was ihm aber nichts mehr nützte, ausser dem 2. 
Schlussrang in dieser Wertung. Im Massensprint des 
Feldes belegte er nochmals einen guten 11. Rang und 
den 19. Schlussrang.  
 
Dank der offensiven Fahrweise und der Bestätigung 
seiner Verfassung wurde er von Natitrainer Daniel 
Gisiger für die Strassen-WM in Richmond USA 
aufgeboten. Das Strassenrennen findet statt am 26. 
September 2015. 
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+++Kurzmeldung+++ 
Keine WM Selektion für Lukas Spengler: 
zurückgeworfen durch den schweren Sturz wegen 
eines Hundes war die zweite Saisonhälfte für Lukas 
(bisher) zum Vergessen. Dazu kamen noch weitere 
Stürze mit Rennaufgabe (EM) oder er half seinen 
Kollegen für gute Resultat, was teilweise gelang. Ihm 
selber fehlte in der zweiten Hälfte ein solches, was ihm 
eine Nichtberücksichtigung für die WM einbrachte. 
Trotz den zweitmeisten UCI-Punkten auf dem Konto 
aller schweizer Nachwuchsfahrer wurde anderen der 
Vorrang gegeben. „Eine egoistische Fahrweise wird 
offensichtlich belohnt…“ nimmt Lukas mit 
Enttäuschung zur Kenntnis. Schade: Pavés, kurze 
Anstiege, viele Kurven, das wäre sein Gelände 
gewesen. 
 
 
„Kampf der Ketten“ 
Das tönt nach einem mittelalterlichen Ritterfilm oder 
so, ist es aber nicht. Der TV Schlatt organisiert zum 
dritten Mal ein Bikerennen mit Rahmenprogramm wie 
Kunstwerke mit der Kettensäge schnitzen. Nebst 
diesen Künstlern waren auch noch ein paar 
Steuerkünstler mit Veloketten aus den Reihen des 
RRC am Start (bei den Bikerennen).  
Den Heimvorteil nutzte „Chrigel“ (Christian) Möckli 
im Plauschrennen und stieg als zweiter aufs Podest: 
Gratulation! Rudi Krieg (Vater von Kevin) verpasste 
diesen als vierter im Funrennen nur knapp, während 
Marcel Forster sich als 7. auch noch gut klassierte. 
 
http://www.kampf-der-ketten.ch/ 
 
 
Radquer in China 
Sandro Muhl ist bereits wieder zurück aus China, wo 
er Radquers gefahren ist. Ein kurzer Bericht folgt… 
 
 
Radquer in der Schweiz 
mit dem „Süpercross“ in Baden hat die Radquersaison 
in der Schweiz bereits begonnen. Bei den nächsten 
Rennen wird Sandro Muhl ebenfalls starten im 
Rennen B (Amateure und Junioren). AB Oktober wird 
auch Mario Spengler ein paar Rennen fahren um 
danach eine Wettkampfpause einzulegen. 
 
die nächsten Radquer: 
 

 27.09.2015 Illnau 

 04.10.2015 Dielsdorf 

 25.10.2015 Steinmaur 

 01.11.2015 Hittnau 
 

82. internationales  Radkriterium um das“ Goldene 
Rad der Stadt Wangen“ 

dieses traditionelle Kriterium ist das älteste in 
Deutschland. Jahr für Jahr zäumen ca.: 15000! 
Zuschauer die Rennstrecke (so der Veranstalter). Es 
waren vermutlich nicht gar so viele aber toller 
Radsport wurde trotzdem geboten.  
Um die 80 Fahrer starteten zu einem animierten und 
schnellen Rennen auf dem flüssigen aber nicht ganz 
flachen 1,15 km Rundkurs. Lukas Spengler zeigte 
einen deutlichen Formanstieg und war immer in den 
vordersten Positionen präsent. In den Wertungen 
reichte es ihm aber gegen die Spezialisten für solche 
Prüfungen nie ganz in die Punkte. Auch all seine 
Vorstösse wurden gekontert und es gelang auch 
niemandem entscheidend wegzukommen, zu hoch 
war das Tempo im Feld. Bei der Einholung einer 
grösseren Gruppe konnte er aber eine 
Rennentscheidung herbeiführen. Drei starke Fahrer 
schlossen gleich auf. Diese vier harmonierten gut 
zusammen und vollzogen den Rundengewinn und 
damit sicherten sie sich auch die 
Üeberrundungsprämie. Kurz danach konnten noch 
weitere fünf Fahrer das Feld überrunden, womit die 
ersten 9 Ränge vergeben waren. Dank weiteren 
Punkten in der Schlusswertung verbesserte sich Lukas 
auf den guten 4. Schlussrang, ein Topresultat 
angesichts der starken Konkurrenz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Termine: 
 

 
7. November 2015 Helferfest 
 

22. Januar 2016 GV RRC Diessenhofen 

http://www.kampf-der-ketten.ch/

